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Gemeinde Aldenhoven und Westenergie überreichen
Westenergie-Klimaschutzpreis 2022
Klimaschützer erhalten Preisgelder im Wert von insgesamt 1.000 Euro

Der von Westenergie und der Ge-
meinde Aldenhoven ausgelobte
Klimaschutzpreis würdigt auch in
diesem Jahr Initiativen, die in be-
sonderem Maße Energie effizient
einsetzen oder die Umweltbedin-
gungen in den Kommunen erhal-
ten oder verbessern. Die Gemein-
de Aldenhoven unterstützt diese
Maßnahmen und hat ihre Bürger-
innen und Bürger auch im Jahr
2022 wieder zur Beteiligung am
Wettbewerb aufgerufen. Strom
sparen, Luft und Wasser verbes-
sern, Lebensräume erhalten: Kli-
maschutz erstreckt sich auf viele

Gebiete. Entsprechend vielfältig
waren die Ideen.
Eine unabhängige Jury hat alle
eingegangenen Anträge gesichtet
und folgende Preisträger ausge-
wählt.
1. Platz: Pfadfinder Siersdorf-1. Platz: Pfadfinder Siersdorf-1. Platz: Pfadfinder Siersdorf-1. Platz: Pfadfinder Siersdorf-1. Platz: Pfadfinder Siersdorf-
Stamm Kreuzritter - 500 EuroStamm Kreuzritter - 500 EuroStamm Kreuzritter - 500 EuroStamm Kreuzritter - 500 EuroStamm Kreuzritter - 500 Euro
PreisgeldPreisgeldPreisgeldPreisgeldPreisgeld
Die Pfadfinder Siersdorf-Stamm
Kreuzritter werden schon ab dem
Alter von 6 Jahren für ein umwelt-
bewusstes Denken geschult. Sie
beteiligen sich jedes Jahr am Früh-
jahrsputz der Gemeinde Aldenho-
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mitten in diesem schönen Spät-
sommer ist die Welt um uns her-
um leider immer noch nicht so
friedvoll, wie wir es uns wünschen
würden. Die Energiekostenent-
wicklung durch Preisanstieg und
Gasumlage macht uns allen Sor-
ge, nicht nur privat. Gemeinsam
mit unserem regionalen Energie-
versorger schauen wir auf die ak-
tuelle und mögliche zukünftige
Kostenentwicklung für den Ener-
gieverbrauch in unseren ge-
meindlichen Immobilien. Es gibt
allseits eine große Unsicherheit
bezüglich der weiteren Entwick-
lung, auch in Bezug auf den
furchtbaren russischen Angriffs-
krieg in der Ukraine. Nur eines
scheint sicher: so schnell wer-
den die Energiepreise nicht fal-
len und es wird ein teurer Winter
werden.
Wird der eigene Energiever-
brauch gesenkt, werden nicht nur
die vorgenannten Risiken mini-
miert, sondern auch Kosten ge-
spart. Um Ihnen dabei eine Hilfe-
stellung zu leisten, bieten wir
Ihnen gemeinsam mit unserem
regionalen Energieversorger EWV
Energie- und Wasser-Versorgung
GmbH eine kostenlose Sprech-
stunde an. Wenn Sie interessiert
sind, können Sie sich hier kos-
tenlos rund um das Thema Ener-
giesparen beraten lassen. Die
nächste Beratung findet statt am
Montag, 19. September 2022, von
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr im Rat-
haus Aldenhoven. Weitere Infor-
mationen zur Anmeldung und zum
Energiesparen finden Sie auf un-
serer Internetseite und auf un-
seren sozialen Medienkanälen.
Unsicher ist auch die Entwick-
lung in der Corona-Pandemie.
Wird es wieder einen Herbst und
Winter mit vielen Infektions- und
Krankheitsfällen geben? Müssen
wir uns wieder erheblich ein-
schränken oder finden wir einen
Weg zu einem routinemäßigen
Umgang mit Covid?
Sicher hingegen ist, dass wir in
unserer Gemeinde erneut hervor-
ragende Fortschritte im Abbau
unserer gemeindlichen Schulden
gemacht haben und dass unser
Jahresergebnis für das Haus-
haltsjahr einen bemerkenswer-
ten Überschuss ausweist - das
Ergebnis einer soliden Haus-
haltsführung, aber auch verschie-
dener konjunktureller Effekte.
Mit Abschluss des Jahres 2021

konnten wir ausweislich der Da-
ten des Statistischen Landesam-
tes den zweithöchsten Pro-Kopf-
Schuldenabbau im gesamten
Kreisgebiet verzeichnen. Zusätz-
lich befindet sich unsere Gemein-
de Aldenhoven (654 Euro) damit
im Vergleich auf einem Spitzen-
platz bei den Kommunen mit der
niedrigsten Pro-Kopf-Verschul-
dung im Kreis Düren. Nur Nörve-
nich (500 Euro) weist noch eine
geringere Pro-Kopf-Verschul-
dung auf, als Aldenhoven. Diese
tolle Entwicklung, die uns allen
in den zurückliegenden Jahren
allerdings auch viel abverlangt
hat, wird sich insbesondere bei
den aktuell wieder steigenden
Zinsen zukünftig unmittelbar po-
sitiv auf den Gemeindehaushalt
auswirken.
Zudem ist für den gemeindlichen
Haushalt des gleichen Jahres
eine tatsächliche Verbesserung
gegenüber der ursprünglichen
Haushaltsplanung in Höhe von
mehr als 2.22 Mio. EUR zu ver-
zeichnen. Hier drängt sich trotz
des erfreulichen Ergebnisses die
Frage auf, warum die Haushalts-
planung ggf. so pessimistisch er-
folgte, dass ein solch hoher Über-
schuss entstehen konnte. Dies
ist allerdings nicht der Fall, denn
der Überschuss ist tatsächlich zu
großen Teilen durch erheblich
verbesserte Steuereinnahmen im
Bereich der Gewerbe- und Ein-
kommensteuer entstanden. Zwar
sind auch die Einnahmen bei der
Grundsteuer B trotz eines gleich
hohen Steuersatzes wie im Vor-
jahr gestiegen. Dies ist allerdings
den zahlreichen Neuveranlagun-
gen bei Neubauten und diversen
Neubewertungen von Grundbe-
sitz zuzuschreiben. Positiv wirk-
te sich zudem aus, dass die Co-
ronaschäden nicht so hoch aus-
gefallen sind, wie ursprünglich
zu vermuten war. Entgegen der
in den sozialen Medien geäußer-
ten Auffassung verschwindet der
Überschuss aber nicht, sondern
er stellt eine wichtige Reserve
für die zu erwartenden Mehraus-
gaben im kommenden und in den
folgenden Jahren dar.
Ein besonderes Schuljahr hat
jüngst für unsere gemeinsame
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich begonnen, denn mit dem
Schuljahresbeginn verfügt die
GAL erstmals über eine Jahr-
gangsstufe Q2, also eine Jahr-

gangsstufe 13. Somit stellt die
Schule sich auf das erste Abitur
am Ende des Schuljahres ein.
Ich habe mich sehr gefreut, ge-
meinsam mit der Schulleitung
und meiner Linnicher Kollegin
Marion Schunck-Zenker die 39
angehenden Abiturienten sowie
die 68 neuen
Oberstufenschüler*innen der Er-
probungsstufe EF in der Jahr-
gangsstufe 11 begrüßen zu dür-
fen. Damit sind in der Gesamt-
schule erstmalig alle Jahrgangs-
stufen besetzt. Nun steht die
große Aufgabe an, ein räumli-
ches Konzept für den Schulstand-
ort Aldenhoven und den Schul-
standort Siersdorf zu entwickeln,
welches auch die Herausforde-
rung durch steigende Schüler-
zahlen und den zukünftigen
Rechtsanspruch auf die OGS-
Betreuung mit voraussichtlich
erhöhter OGS-Inanspruchnahme
bedarfsgerecht und angemessen
berücksichtigt.
Normal ist für einen Arbeitge-
ber wie die Gemeindeverwal-
tung Aldenhoven, dass uns re-
gelmäßig Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer in ihren wohl-
verdienten Ruhestand/ihre Ren-
tenzeit verlassen. Idealerweise
werden die dadurch entstehen-
den Vakanzen frühzeitig durch
Neueinstellungen ausgeglichen,
was allerdings heutzutage durch
den allseits spürbaren Fachkräf-
temangel nicht mehr ganz so
einfach ist. Umso schöner ist es,
dass wir auch in diesem Jahr
zwei Nachwuchskräfte gewinnen
konnten, die ab August bzw. Sep-
tember ihre Ausbildung bzw. ihr
dreijähriges Bachelor-Studium
an der Hochschule für Polizei und
öffentliche Verwaltung Nord-
rhein-Westfalen (HSPV NRW)
begonnen haben. Vanessa Ha-
ger und Riccarda Völz-Scherer
heißen die beiden jungen Da-
men, die zukünftig unser Team
unterstützen und denen ich viel
Freude und Erfolg für ihre Aus-
bildung wünsche. Wir in der Ver-
waltung freuen uns alle über die
neue Verstärkung unseres
Teams.
Mit Lea Liesche und Lisa Schnei-
ders haben nach drei Jahren Aus-
bildung bzw. Studium an der FH
für öffentliche Verwaltung zwei
weitere junge Damen ihre be-
rufsvorbereitende Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen. Sie

werden zukünftig als neue Mit-
arbeiterinnen ihre Kolleginnen
und Kollegen in den Fachberei-
chen Bauen und Innere Verwal-
tung/Schulen/Soziales dauerhaft
unterstützen.
Aktuell ist leider immer noch das
Problem des Aldenhovener Ti-
sches in der evangelischen Kir-
chengemeinde, ausreichend Le-
bensmittelspenden für die zu-
nehmende Zahl bedürftiger
Menschen zu finden. Ich erneu-
ere daher noch einmal meine
Bitte um Unterstützung. Es ist
sehr einfach: Nehmen Sie beim
nächsten Einkauf etwas mehr
von den genannten dringend
benötigten Artikeln mit und brin-
gen Sie Ihre Sachspende mor-
gens bei der evangelischen Kir-
che vorbei. Dort treffen Sie an
jedem Vormittag Menschen an,
die Ihnen die Artikel abnehmen
und ihrer Verwendung zuführen.
Im Namen aller Betroffenen und
insbesondere der Kinder, vielen
herzlichen Dank!
Es wird für uns alle kein leichter
Herbst und kein leichter Winter
werden. Ich hoffe sehr, dass der
Krieg bald endet und dass wir
es alle irgendwie schaffen, die-
se Phase zu überstehen. Wir in
der Gemeindeverwaltung arbei-
ten mit Hochdruck daran, Ihnen
bald auch gute Nachrichten über
zusätzliche Gewerbeansiedlun-
gen und zusätzliche Arbeitsplät-
ze bringen zu können.
Ich wünsche Ihnen und uns allen
einen wunderschönen Spätsom-
mer. Lassen Sie uns gemeinsam
zusammenhalten und uns soli-
darisch mit unseren Mitmen-
schen zeigen, den Menschen, die
hier wohnen und denen, die als
Hilfesuchende zu uns kommen.
Bleiben Sie gesund, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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ven und regelmäßig auch am
Wettbewerb um den Klima-
schutzpreis. Aber sie sammeln
nicht nur Müll, sondern be-
schäftigen sich auch mit dem
Themen „zu schade zum Weg-
werfen“ und nachhaltiges Le-
ben. Im Jahr 2022 haben sich
die Pfadfinder mit einem „Wild-
kräuterprojekt“ beworben. Mit
dem Preisgeld werden die Pfad-
finder einen Wildkräutergarten
anlegen, der langfristig die Ar-
tenvielfalt erhält und den Men-
schen die Möglichkeit der Na-
turbeobachtung bietet.
2.  Platz:  Dorfgemeinschaft2.  Platz:  Dorfgemeinschaft2.  Platz:  Dorfgemeinschaft2.  Platz:  Dorfgemeinschaft2.  Platz:  Dorfgemeinschaft
Siersdorf - 300 Euro PreisgeldSiersdorf - 300 Euro PreisgeldSiersdorf - 300 Euro PreisgeldSiersdorf - 300 Euro PreisgeldSiersdorf - 300 Euro Preisgeld
Die Dorfgemeinschaft Siersdorf
zeigt seit vielen Jahren ein fort-
währendes, vielfältiges und
großes Engagement für die Um-
welt. Mit dem Preisgeld des
Klimaschutzpreises 2021 hat
die Dorfgemeinschaft in diesem

Jahr den ersten Siersdorfer Um-
weltmarkt veranstaltet, der von
der Bevölkerung sehr gut an-
genommen wurde. Mit dem
diesjährigen Preisgeld plant die
Dorfgemeinschaft einen Wett-
bewerb „Siersdorf’s ökolo-
gischster (Vor-)Garten“. „Mehr
Mut zum Grün“ soll hier im
kommenden Jahr im Vorder-
grund stehen.
3. Platz: Elternbeirat Johannes-3. Platz: Elternbeirat Johannes-3. Platz: Elternbeirat Johannes-3. Platz: Elternbeirat Johannes-3. Platz: Elternbeirat Johannes-
kindergarten Siersdorf - 200kindergarten Siersdorf - 200kindergarten Siersdorf - 200kindergarten Siersdorf - 200kindergarten Siersdorf - 200
Euro PreisgeldEuro PreisgeldEuro PreisgeldEuro PreisgeldEuro Preisgeld
Mit der Schuhsammel-Aktion
„Die Shuuz - Gutes tun mit ge-
brauchten Schuhen“ werden im
Johanneskindergarten Siers-
dorf gebrauchte Schuhe gesam-
melt, die zu schade für die Müll-
halde sind und von Menschen,
die sich keine neuen Schuhe
leisten können, weitergetragen
werden können. So konnte
bislang fast 300 Menschen mit
gut erhaltenem Schuhwerk ge-

holfen sowie 2.500 kg CO2 ein-
gespart werden. Mit dem Preis-
geld finanziert der Elternbeirat
ein neues Spielgerät für die
Kindergartenkinder.
Die Urkunden und das Preis-
geld von insgesamt 1.000 Euro
wurden von Bürgermeister Ralf
Claßen gemeinsam mit Frau
Sarah Thiessen, Kommunalbe-
treuerin der Westenergie AG,
übergeben.
Bürgermeister Claßen dankte
allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern für ihr Engagement
und fügte an: „Unser Klima ist
essentiell für die Entfaltung der
Natur und unser aller Leben. Es
hat zu allen Zeiten das gesell-
schaftliche und wirtschaftliche
Verhalten der Menschen beein-
flusst und es liegt entsprechend
in unserer aller Verantwortung,
schonend damit umzugehen.
Besonders der vorbildliche Ein-
satz unserer jungen Generation

sollte uns allen Ansporn sein,
uns nach Kräften für den Schutz
der Natur und für die Bewah-
rung einer gesunden Umwelt für
die nachfolgenden Generatio-
nen einzusetzen.“
Sarah Thießen stellte fest: „Ich
finde es klasse, dass in Alden-
hoven kein Projekt dem ande-
rem gleicht. Jedes Jahr kom-
men viele neue Ideen und da-
mit Projekte zum Klimaschutz
dazu.“
Und Bürgermeister Ralf Claßen
ergänzt: „Super, dass auch in
diesem Jahr wieder so tolle
Wettbewerbsbeiträge einge-
gangen sind. Wir können in un-
serer Gemeinde stolz darauf
sein, dass sich in jedem Jahr
Menschen wieder aufs Neue
Gedanken zum Klimaschutz
machen und innovative Projekt-
ideen entwickeln, die in der
Folge dann auch umgesetzt
werden.“

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Zweithöchster Pro-Kopf-Schuldenabbau
im gesamten Kreisgebiet in 2021
Ihren erfolgreichen Abbau der
Schulden konnte unsere Ge-
meinde Aldenhoven auch im
vergangenen Jahr erneut fort-
setzen. Werden die Schulden
durch so genannte Kassen-
oder Liquiditätskredite und In-
vestitionskredite auf die Ein-
wohnerzahl zum Stichtag be-
zogen, ergibt sich daraus die
so genannte Pro-Kopf-Ver-
schuldung.
Dieser Wert konnte durch eine
erneut geringere Kreditauf-
nahme und die Kredittilgung
durch Haushaltsüberschüsse in
2021 auf 654 Euro und damit
auf den zweitniedrigsten Wert
im Kreis Düren deutlich ge-
senkt werden.
Mit beeindruckenden -24,4%
weisen die aktuellen Daten von
IT.NRW für die Gemeinde Al-
denhoven zusätzlich auch die
zweithöchste Verringerung bei
der Pro-Kopf-Verschuldung im
gesamten Kreisgebiet aus. Der
Vorjahreswert am 31.12.2020
hatte noch bei 865 Euro gele-
gen.
Unsere Gemeinde Aldenhoven
steht damit im Vergleich auf
einem Spitzenplatz bei den
Kommunen mit der niedrigs-
ten Pro-Kopf-Verschuldung im
Kreis Düren.
Die Arbeit dorthin, die uns al-

len in den zurückliegenden
Jahren viel abverlangt hat,
dient aber keinem Selbst-
zweck: Sie wird sich
insbesondere bei den aktuell
wieder steigenden Zinsen zu-
künftig unmittelbar positiv auf
den Gemeindehaushalt aus-
wirken.
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Seniorengeburtstage und
Ehejubiläen Oktober 2022
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
03.10.1942 Starkes, Christian Willy
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
08.10.1941 Derbort, Peter
13.10.1941 Jagiolka, Gisela
17.10.1941 Lautermann, Maria Jo-
hanna Ursula
17.10.1941 Büttgen, Josef
26.10.1941 Thelen, Elisabeth
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
09.10.1940 Orbons, Berta Christine
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
02.10.1939 Dohmen, Gottfried
07.10.1939 Dybkowski, Edward
08.10.1939 Schneiders, Viktoria Eli-
sabeth
16.10.1939 Hess, Beatrix Maria
24.10.1939 Maaßen, Sibilla
24.10.1939 Artz, Helene
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
02.10.1938 Hütten, Sieglinde Hilde-
gard
11.10.1938 Pietsch, Renate Hedwig
18.10.1938 Nagedusch, Kurt Josef
21.10.1938 Frauenrath, Sibilla
26.10.1938 Benezeder,

Peter Heinrich
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
07.10.1937 Gogolin, Ursel
14.10.1937 Jennes, Gertrud
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
06.10.1935 Frantzen, Martin
08.10.1935 Grob, Wilhelm Adam
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
17.10.1934 Franz, Ursula Frieda Dora
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
31.10.1933 Zurkaulen,
Peter Heinrich
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
20.10.1930 Hoppach,
Edith Charlotte
96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre
05.10.1926 Friedrich,
Willigard Fryderyk
97 Jahre97 Jahre97 Jahre97 Jahre97 Jahre
03.10.1925 Krings, Leonhard
Goldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene Hochzeit
20.10.1972 Margarethe und Matt-
hias Ritz
Diamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene Hochzeit
05.10.1962 Katharina und
Willy Starkes

Termine
September/Oktober 2022
Samstag, 10. September 2022
Weinfest - St. Matthäus Schützen-
bruderschaft Pattern e.V.
Sonntag, 11. September 2022
Tag des offenen Denkmals -
Deutschordenskommende Siersdorf
Freitag, 16. September 2022
17.00 Uhr bis 20.00 Uhr Late-Night
Kindersachenflohmarkt, Pfarrheim
Freitag, 23. September 2022
Gottesdienst zum Fest des hl. Matt-

häus - St. Matthäus-Schützenbru-
derschaft Pattern e.V.
Samstag, 24. September 2022
50 Jahre Dorfgemeinschaft Nieder-
merz
Sonntag, 25. September 2022
50 Jahre Dorfgemeinschaft Nieder-
merz
Samstag, 8. Oktober 2022
Bordfest - Marinekameradschaft
Aldenhoven

Tag des offenen Denkmals
am 11.09.2022
in der ehemaligen Deutschordens-
Kommende Siersdorf

Blick in den Keller des Herrenhauses der ehemaligen Deutschordens-Blick in den Keller des Herrenhauses der ehemaligen Deutschordens-Blick in den Keller des Herrenhauses der ehemaligen Deutschordens-Blick in den Keller des Herrenhauses der ehemaligen Deutschordens-Blick in den Keller des Herrenhauses der ehemaligen Deutschordens-
Kommende Siersdorf. Foto: Paul WirtzKommende Siersdorf. Foto: Paul WirtzKommende Siersdorf. Foto: Paul WirtzKommende Siersdorf. Foto: Paul WirtzKommende Siersdorf. Foto: Paul Wirtz

Am Sonntag, 11. September
2022, findet deutschlandweit
wieder der Tag des offenen Denk-
mals® statt - diesmal mit dem
Schwerpunktthema „KulturSpur.
Ein Fall für den Denkmalschutz“.
Auch der Förderverein Kommen-
de Siersdorf e.V. beteiligt sich an
dieser Veranstaltung: Um 11.00,
12.30, 14.00 und 15.30 Uhr wer-
den Führungen durch das Her-
renhaus der ehemaligen
D e u t s c h o r d e n s - K o m m e n d e
Siersdorf angeboten. Im Zentrum

der Rundgänge stehen die Ergeb-
nisse der Sicherungsarbeiten in
den letzten Monaten. Treffpunkt
ist jeweils der Infostand des För-
dervereins an der Pfarrkirche St.
Johannes d.T. Hier informiert
zudem das Ortskuratorium Jüli-
cher Land/Euregio der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz über sei-
ne Arbeit. Das vollständige Pro-
gramm des Tags des offenen
Denkmals® findet sich im Inter-
net unter www.tag-des-offenen-
denkmals.de.

Late-Night Kinder-Sachen
Flohmarkt in Siersdorf
Der Elternbeirat des Johannes-
kindergartens Siersdorf veran-
staltet in Kooperation mit der
Kindertageseinrichtung einen
Late-Night Kinder-Sachen Floh-
markt am Freitag, 16. Septem-
ber 2022 von 17:00-20:00 Uhr

im Pfarrsaal Siersdorf, Kirchstra-
ße in Siersdorf.
Informationen bei: Frau Julia Ha-
nek (Vorsitzende des Elternbei-
rates) telefonisch unter
02464-9780890 oder per E-Mail:
jkebkreisdueren@gmx.de.

Beratungsangebot
der Deutschen
Rentenversicherung
Am Dienstag, 27.09.2022, fin-
det im Rathaus der Gemeinde
Aldenhoven, Zimmer 14 im Erd-
geschoss zwischen 14.00 und
16.00 Uhr der nächste Renten-

beratungstermin statt.
Um telefonische Terminverein-
barung wird gebeten: Frau Ale-
xandra Sochart,
Tel. 02464- 586346.
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Kunsthandwerkerinnenmarkt in Jülich
Kunst im Park - schöne Dinge mit Liebe zum Detail
28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt
am 17. und 18. September imam 17. und 18. September imam 17. und 18. September imam 17. und 18. September imam 17. und 18. September im
Brückenkopf-Park JülichBrückenkopf-Park JülichBrückenkopf-Park JülichBrückenkopf-Park JülichBrückenkopf-Park Jülich
Jülich. Es wird wieder bunt - beimJülich. Es wird wieder bunt - beimJülich. Es wird wieder bunt - beimJülich. Es wird wieder bunt - beimJülich. Es wird wieder bunt - beim
28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt28. Kunsthandwerkerinnenmarkt
am 17. und 18. September vonam 17. und 18. September vonam 17. und 18. September vonam 17. und 18. September vonam 17. und 18. September von
11 bis 18 Uhr im Brückenkopf-11 bis 18 Uhr im Brückenkopf-11 bis 18 Uhr im Brückenkopf-11 bis 18 Uhr im Brückenkopf-11 bis 18 Uhr im Brückenkopf-
Park in Jülich. Eine farbenfrohePark in Jülich. Eine farbenfrohePark in Jülich. Eine farbenfrohePark in Jülich. Eine farbenfrohePark in Jülich. Eine farbenfrohe
große große große große große AuswAuswAuswAuswAuswahl an schön anzuse-ahl an schön anzuse-ahl an schön anzuse-ahl an schön anzuse-ahl an schön anzuse-
henden und gut zu gebrauchen-henden und gut zu gebrauchen-henden und gut zu gebrauchen-henden und gut zu gebrauchen-henden und gut zu gebrauchen-
den Dingen ist dort zu finden.den Dingen ist dort zu finden.den Dingen ist dort zu finden.den Dingen ist dort zu finden.den Dingen ist dort zu finden.
Der Kunsthandwerkerinnenmarkt
ist als kultureller Höhepunkt des
Jahres eine unumstrittene Berei-
cherung für die Stadt Jülich. Seit
nunmehr 28 Jahren kommen bis
zu 30.000 Besuchende aus der
ganzen Region in die Herzogstadt,
die damit dem guten Ruf der Ver-
anstaltung folgen.
Das Besondere des Kunsthand-
werkerinnenmarktes ist vor allem,
dass ausschließlich Frauen als
Ausstellerinnen teilnehmen dür-
fen. Sie geben oftmals direkt am
Stand Anschauungsunterricht über
die Herstellung ihrer Produkte.
Phantasie und künstlerisches Ge-
schick bei der Formgebung sind
die persönliche Note jeder Anbie-
terin. Viele Ausstellerinnen set-
zen auf Anfrage auch kreativ Wün-
sche der Besuchenden um. Wer
Geschenkideen für sich und an-
dere sucht, wird in jedem Fall fün-
dig.
Über 200 Stände werden auch in
diesem Jahr in dem durch den Zoo
zweigeteilten ehemaligen Landes-
gartenschau-Gelände rund um das
Lindenrondell und den Stadtgar-
ten aufgebaut, an denen die
Künstlerinnen aus ganz Deutsch-
land und dem benachbarten Aus-
land ihre ausgefallenen und hoch-
wertigen Werke präsentieren.
An insgesamt zwei Tagen werden
alte Techniken des Handwerks
ebenso präsentiert wie neue
Trends zur Gestaltung. Ob Hand-
werkliches, Schmückendes, Tradi-
tionelles oder Modernes - die
Frauen präsentieren ihr Kunstwer-
ke mit Liebe zum Detail und zu
ausgefallenen Dingen.
Allen Gewerken gemeinsam sind
die Einmaligkeit und der Einfalls-
reichtum der Kunsthandwerker-
innen mit ihrer Originalität, Qua-
lität und Kreativität. Ansprechen-
de handgearbeitete Objekte mit
Unikatcharakter sind hier ebenso
zu finden wie Einzigartiges aus
edlen Stoffen und Materialien.

Der Kunsthandwerkerinnenmarkt
ist ein kreatives Angebot und auch
ein Ereignis, das die Stadt Jülich
nicht nur im näheren Umfeld, son-
dern weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt macht. Die
Veranstaltung ist seit jeher ein
gutes Markenzeichen für die
Stadt, eine konkrete Umsetzungs-
möglichkeit für persönliche Ziele
zahlreicher Ausstellerinnen. Und
natürlich basiert der große Erfolg
auch auf einem gut durchdachten
und mittlerweile über fast drei
Jahrzehnte bewährten Konzept
sowie großem Engagement bei
der Organisation des Marktes -
ohne die die kreative Schaffens-
kraft der Künstlerinnen und
Kunsthandwerkerinnen nicht zur
Geltung kommen könnten.
Die Arbeiten zeugen auch in die-
sem Jahr von einem hohen Ni-
veau handwerklichen Könnens und
künstlerischer Eigenständigkeit.
Die Ausstellerinnen schätzen das
außergewöhnliche Ambiente des
Brückenkopf-Parks mit seinen
weitläufigen Spazierwegen, an
denen sich die Stände der Kunst-
handwerkerinnen luftig reihen
und so ermöglichen, dass zu dem
Kunstgenuss auch die Freude am
Aufenthalt in der Natur kommt.
Der große Mix an Eindrücken
macht den Markt so beliebt. Für
Augen, Ohren und den Gaumen
gibt es vielfältigen Genuss. Zu ei-
ner Besonderheit ist in den ver-
gangenen Jahren aufgrund gro-
ßer Nachfrage der „Grüne Markt“
geworden mit diversen Köstlich-
keiten aus ökologischem Anbau
und eigener Herstellung, aber
auch Blumenkunst und farben-
frohe Arrangements, authenti-
sche Produkte und eine vollmun-
dige Aromenpalette, Leckereien
zum direkten Verzehr und eine
schmackhafte Stärkung - der
Kunsthandwerkerinnenmarkt ist
somit auch im 28. Jahr seines
Bestehens wieder ein Event für
alle Sinne.
Die Geschäfte der Innenstadt
freuen sich ebenfalls über die vie-
len Menschen, die nach Jülich
strömen und öffnen an beiden
Tagen ihre Türen. Die Hotels der
Stadt sind an diesem ereignis-
reichen Wochenende stets aus-
gebucht, zahlreiche Cafés und
Restaurants gut besucht und
Parkplätze bis weit vor die Tore

der Stadt belegt - all das sind
deutliche Zeichen dafür, dass Jü-
lich wieder Ausflugsziel für alle
die Menschen ist, die sich an
Kunst erfreuen, die probieren
und stöbern, kaufen und genie-
ßen, sich überzeugen und inspi-
rieren lassen wollen.
Da in diesem Jahr die gleichzei-
tig stattfindende europäische
Mobilitätswoche, die Faire Wo-
che, die Klimaschutzwoche und
das Jugendfest auf und um dem
Schlossplatz ebenfalls viele Men-
schen anlocken werden, macht
den Besuch auf dem Kunsthand-
werkerinnenmarkt mit anschlie-
ßendem Stadtbummel zu einem

gelungenen Tagesausflug - oder
auch gern zwei.
Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
28. Jülicher Kunsthandwerker -
innenmarkt, Brückenkopf-Park
Jülich
Samstag und Sonntag, 17. und
18. September 2022, von 11.00-
18.00 Uhr
Eintritt: 5,- / ermäßigt 3,- Euro
Internet: www.juelich.de/kunst-
handwerkerinnenmarkt
KKKKKontakt / ontakt / ontakt / ontakt / ontakt / Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Stadtmarketing Jülich |
Julia Huneke
Große Rurstraße 17 | 52428 Jü-
lich | Tel.: 02461-63419
E-Mail: JHuneke@juelich.d
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Energiesparsprechstunde im Rathaus Aldenhoven
Die derzeitige Energiemarkt-
krise und die damit verbunde-
ne Notwendigkeit, Energie zu
sparen, beschäftigt und verun-
sichert viele Bürgerinnen und
Bürger. In Deutschland werden
die Kommunen, die Unterneh-
men und die Privatpersonen
dazu aufgerufen, als Vorberei-
tung für den kommenden Win-

ter, möglichst viel Strom und
Wärme einzusparen - mit dem
Ziel, die Gasspeicher zu scho-
nen und einer Überlastung des
Stromnetzes vorzubeugen.
Wird der Energieverbrauch ge-
senkt, werden nicht nur die vor-
genannten Risiken minimiert,
sondern auch Kosten gespart.
Um Ihnen dabei eine Hilfestel-

lung zu leisten, bietet die Ge-
meindeverwaltung Aldenhoven
gemeinsam mit dem Stolberger
Energieversorger EWV Energie-
und Wasser-Versorgung GmbH
eine kostenlose Sprechstunde
an. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger aus der Gemeinde
Aldenhoven können sich hier
kostenlos rund um das Thema

Energiesparen beraten lassen.

Montag, 19. September 2022,
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Ort: Gemeindeverwaltung Al-
denhoven, Dietrich-Mülfahrt-
Str. 11 - 13, 52457 Aldenhoven
Eine telefonische Anmeldung ist
erforderlich unter:
02464-586131 (Marion Bergs)

922 - 2022: 1100 Jahre Aldenhoven
Großer Jubiläumsfotowettbewerb - Preisverleihung im Rathaus
Bürgermeister Ralf Claßen emp-
fing am 11. August die drei Sie-
gerinnen des Jubiläumsfotowett-
bewerbs im Aldenhovener Rathaus
zu einer kleinen Feierstunde und
zur Überreichung der Preise.
Als Vorsitzender des Festaus-
schusses Schützenfest/1100 Jahr-
feier 2022 hatte Bürgermeister
Ralf Claßen Hobby-Fotografinnen
und -Fotografen im März aufgeru-
fen, ein Foto ihres schönsten Plat-
zes oder Lieblingsortes in Alden-
hoven, mit dem sie den Begriff
„Heimat Aldenhoven“ verbinden,
einzureichen. Aus den eingegan-
genen Fotos hatte eine Jury im
Rathaus die drei Preisträgerinnen
ausgewählt.
Kerstin Groß (1. Preis), Mandy Ri-

v.l.n.r. Kerstin Groß, Mandy Rinau, Bürgermeister Ralf Claßen und Ina-v.l.n.r. Kerstin Groß, Mandy Rinau, Bürgermeister Ralf Claßen und Ina-v.l.n.r. Kerstin Groß, Mandy Rinau, Bürgermeister Ralf Claßen und Ina-v.l.n.r. Kerstin Groß, Mandy Rinau, Bürgermeister Ralf Claßen und Ina-v.l.n.r. Kerstin Groß, Mandy Rinau, Bürgermeister Ralf Claßen und Ina-
Lisa Schulz. Foto: Gemeinde AldenhovenLisa Schulz. Foto: Gemeinde AldenhovenLisa Schulz. Foto: Gemeinde AldenhovenLisa Schulz. Foto: Gemeinde AldenhovenLisa Schulz. Foto: Gemeinde Aldenhoven

nau (2. Preis) und Ina-Lisa Schulz
(3. Preis) in Begleitung ihrer Mut-
ter waren der Einladung gefolgt
und so ergab sich neben der Gra-
tulation auch noch die Gelegen-
heit zu einem lockeren Gespräch
über verschiedene andere Themen.
So wünscht sich Ina-Lisa Schulz,
die die Erweiterung des Spielplat-
zes im Römerpark lobte, für ihre
Altersgruppe noch mehr im Schat-
ten gelegene Sitzgelegenheiten
im Römerpark. Auch das Thema
„Breitbandversorgung“ in der
Gemeinde kam zur Sprache, wo-
bei sich hier einige erfreuliche
Entwicklungen andeuten.
Wir gratulieren auch an dieser
Stelle noch einmal allen drei Preis-
trägerinnen sehr herzlich.

Neue Mitarbeiterinnen in der Gemeindeverwaltung
Ihren Diensteid als Beamten-
anwärterin bzw. Beamtin haben
am 1. September Riccarda Völz-
Scherer und Lisa Schneiders vor
Bürgermeister Ralf Claßen und
Ausbildungsleiter Franz Josef
Krieger im Aldenhovener Rat-
haus abgelegt.
Beide haben geschworen, das
ihnen übertragene Amt nach
bestem Wissen und Können zu

verwalten, Verfassung und Ge-
setze zu befolgen und zu ver-
teidigen, ihre Pflichten gewis-
senhaft zu erfüllen und Gerech-
tigkeit gegen jedermann zu
üben.
Lisa Schneiders hat zuletzt nach
drei Jahren ihren Vorbereitungs-
dienst und ihr Studium an der
FH für öffentliche Verwaltung
erfolgreich mit dem Abschluss
zum Bachelor of Laws beendet
und beginnt nun ihren Dienst in
der gehobenen Beamtenlauf-
bahn bei der Gemeinde Alden-
hoven. Darüber freuen wir uns
sehr.
Riccarda Völz-Scherer startet
nach einer kurzen Einführung
in der kommenden Woche ihr
dreijähriges Bachelor-Studium
an der Hochschule für Polizei
und öffentliche Verwaltung
Nordrhein-Westfalen (HSPV
NRW). Wir wünschen ihr einen
guten Start, begrüßen Sie sehr

v.l.n.r. Ausbildungsleiter Franz-Josef Krieger, Riccarda Völz-Scherer, Lisav.l.n.r. Ausbildungsleiter Franz-Josef Krieger, Riccarda Völz-Scherer, Lisav.l.n.r. Ausbildungsleiter Franz-Josef Krieger, Riccarda Völz-Scherer, Lisav.l.n.r. Ausbildungsleiter Franz-Josef Krieger, Riccarda Völz-Scherer, Lisav.l.n.r. Ausbildungsleiter Franz-Josef Krieger, Riccarda Völz-Scherer, Lisa
Schneiders, Bürgermeister Ralf Claßen (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Schneiders, Bürgermeister Ralf Claßen (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Schneiders, Bürgermeister Ralf Claßen (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Schneiders, Bürgermeister Ralf Claßen (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Schneiders, Bürgermeister Ralf Claßen (Foto: Gemeinde Aldenhoven)

herzlich als neue Mitarbeiterin
in unserem Team und freuen uns
auf die Zusammenarbeit.

Liebe Riccarda Völz-Scherer,
herzlich willkommen in der Ge-
meindeverwaltung Aldenhoven!
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50 Jahre Haus des Dorfes
in Niedermerz
Im Zentrum von Aldenhoven-
Niedermerz, in der Nähe der
Kirche, steht seit nun 50 Jah-
ren das Haus des Dorfes als
Heimat der hiesigen Aktivitä-
ten und der wichtigen Freiwilli-
gen Feuerwehr.
Seit nunmehr ca. 5 Jahren be-
müht sich die Dorfgemeinschaft
Niedermerz e.V. um die Nut-
zung, Renovierung und Dorfbe-
lebung. Nun feiern wir mit der
„Kirmes“-Veranstaltung am

Samstag, 24. September mit
Jugenddisco, und Sonntag, 25.
September mit Hüpfburg, Um-
zug und Kuchenbuffet die 50
Jahre Haus des Dorfes.
Sowohl am Samstag als auch
am Sonntag sorgen Grill und
Bierwagen für das leibliche
Wohl.
Die Dorfgemeinschaft Nieder-
merz e.V. freut sich auf viele
Besucher und sagt „Herzlich
Willkommen“! Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Wir bringen Deine Herbstferien ins Rollen!
In den Herbstferien findet vom
10. Oktober bis zum 11. Oktober
2022 auf der Skateboard-Anlage
am Sportplatz in Aldenhoven er-
neut ein kostenloser Workshop
rund um das Skateboard/Long-
board statt. In diesen zwei Tagen
wird in der Zeit von 10.00 bis
16.00 Uhr trainiert und ge-
schraubt. Erfahrene Skateboard-
Trainer von „skate-aid“ beglei-
ten und betreuen die Kinder und
Jugendlichen.
Die Ferienaktion geht auch in
diesem Jahr wieder auf eine Ini-
tiative der Westenergie AG und
des gemeinnützigen Vereins
„skate-aid“ zurück. Die Initiati-
ve „skate-aid“ wurde von Skate-
board-Pionier Titus Dittmann
2009 ins Leben gerufen. Die Or-
ganisation hilft weltweit benach-
teiligten Kindern und Jugendli-
chen unabhängig von Ihrer sozi-

alen und kulturellen Herkunft zu
einer besseren Zukunft.
Im Workshop stehen die Bewe-
gung auf den schnellen Brettern
im Fokus, aber auch Selbstver-
trauen, Gemeinschaftsbewusst-
sein und Eigenverantwortung der
Jugendlichen werden gestärkt.
Die Kinder lernen spielerisch ers-
te Tricks und erfahren Interes-
santes zu Materialpflege und
Aufbau des Boards.
Wichtig: Die Teilnahme am Skate-
board-Workshop und die Benut-
zung der Skateboards geschehen
auf eigene Gefahr. Sie ist nur mit
entsprechender Schutzausrüs-
tung (Helm, Schoner) gestattet.
Jetzt anmelden!Jetzt anmelden!Jetzt anmelden!Jetzt anmelden!Jetzt anmelden!
Anmeldungen zum Skateboard-
Event nimmt ab sofort die Ge-
meinde Aldenhoven entgegen.
Das Anmeldeformular finden Sie
auf der Homepage der Gemeinde

Aldenhoven www.aldenhoven.de.
Da die Teilnehmerzahl auf 30 Kin-
der und Jugendliche zwischen 8 -
16 Jahren (wichtig) begrenzt ist,
werden die Anmeldungen nach
Eingangsdatum berücksichtigt.

Anmeldeschluss ist derAnmeldeschluss ist derAnmeldeschluss ist derAnmeldeschluss ist derAnmeldeschluss ist der
30.09.2022.30.09.2022.30.09.2022.30.09.2022.30.09.2022.
Ihre Ansprechpartnerin:
Marion Bergs
m.bergs@aldenhoven.de
Tel. 02464-586131

Verdiente Feuerwehrjubilare in Siersdorf geehrt
Im Rahmen einer Feierstunde
der Sierdorfer Löschgruppe
wurden die Jubilare Karl Heinz
Strobl für 50 Jahre sowie Hans
Josef Thoma für 60 Jahre Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr Aldenhoven ausge-
zeichnet.
Karl Heinz Strobl und Hans Jo-
sef Thoma haben sich durch ihr
langjähriges ehrenamtliches
Engagement in hohem Maße um
die Gemeinde Aldenhoven und
ihre Bürgerinnen und Bürger
verdient gemacht. Beiden er-
hielten als besondere Auszeich-
nung eine Ehrenurkunde der
Gemeinde. Bürgermeister Ralf
Claßen gratulierte sehr herz-

lich zu ihrem Jubiläum persön-
lich und im Namen der gesam-
ten Gemeinde und drückte gro-
ßen Respekt für diese hervor-
zuhebende und beispielgeben-
de Lebensleistung aus.
Darüber hinaus wurde zahlrei-
che verdiente Siersdorfer Feu-
erwehrfrauen und -männer be-
fördert und mit der von Innen-
minister Herbert Reul verliehe-
nen Einsatzmedaille des Lan-
des Nordrhein-Westfalen für
ihren Einsatz im Rahmen der
Unwetterkatastrophe 2021 aus-
gezeichnet. Allen auch von die-
ser Stelle noch einmal herzli-
chen Glückwunsch und große
Anerkennung! Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Ortsbürgermeister Willi Kleiker (r.) mit der Nachbarschaft. Foto: privatOrtsbürgermeister Willi Kleiker (r.) mit der Nachbarschaft. Foto: privatOrtsbürgermeister Willi Kleiker (r.) mit der Nachbarschaft. Foto: privatOrtsbürgermeister Willi Kleiker (r.) mit der Nachbarschaft. Foto: privatOrtsbürgermeister Willi Kleiker (r.) mit der Nachbarschaft. Foto: privat

Bankfest in Schleiden
Am Freitag, 24. Juni 2022, wurde
im Schleidener „Westend“ eine
von Ortsbürgermeister Willi Klei-
ker gestiftete Bank unter Mitwir-

kung der gesamten Nachbarschaft
aufgestellt. Die Aktion wurde an-
schließend mit einem zünftigen
Umtrunk abgerundet.

Der Ortsbürgermeister
von Dürboslar informiert
Auf Anregung aus dem Ort und durch
die finanzielle Beteiligung von Rats-
herrn Edmund Lübke und Ortsbür-
germeister Erwin Geisinger wurde

eine Kleinkindschaukel angeschafft
und auf dem Dürboslarer Spielplatz
angebracht. Für den Spielplatz eine
neue Bereicherung!!!

Ortsbürgermeister Erwin Geisinger (l.) und Ratsherr Edmund Lübke (r.).Ortsbürgermeister Erwin Geisinger (l.) und Ratsherr Edmund Lübke (r.).Ortsbürgermeister Erwin Geisinger (l.) und Ratsherr Edmund Lübke (r.).Ortsbürgermeister Erwin Geisinger (l.) und Ratsherr Edmund Lübke (r.).Ortsbürgermeister Erwin Geisinger (l.) und Ratsherr Edmund Lübke (r.).
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Verbesserung der
Energieeffizienz:
In Aldenhovener Feuerwehrgerätehäusern
wird zukünftig der Heizverbrauch gesenkt
Die Unterstützung von Westener-
gie ermöglicht der Gemeinde Al-
denhoven den Einbau von Smart-
Home-Technik in allen 7 Feuer-
wehrgerätehäusern der Ortsteile
Aldenhoven, Niedermerz, Schlei-
den, Siersdorf, Dürboslar, Freial-
denhoven und Engelsdorf. Die mo-
dulare Ausstattung sorgt zukünf-
tig für eine bedarfsorientierte Steu-
erung von Heizungsanlagen, Be-
leuchtungsanlagen sowie der Zu-
trittseinrichtungen, bis hin zu den
Torsteuerungen der Fahrzeughal-
len. Zusätzlich verfügt die einge-
baute Technik über die Option ei-
ner Alarmeinrichtung und sorgt so
für die Sicherheit der Gebäude ge-
gen Einbruch. Die komplette Tech-
nik kann über entsprechende Tab-
lets und sogar über berechtigte
Smartphones gesteuert und über-
wacht werden.
Nicht nur der Energie- und Heiz-
verbrauch wird deutlich einge-
schränkt, die eingebaute Technik
hat auch deutliche wirtschaftliche
Vorteile. Berechnungen zufolge
wird die Gemeinde in Zukunft über

80 Prozent des Energieverbrauchs
für diese Modernisierung einspa-
ren.
Durch ihre Unterstützung trägt
Westenergie dazu bei, dass die Ge-
meinde Aldenhoven ihre Klima-
schutzziele erreicht. „Als regiona-
ler Energieversorger setzen wir auf
diesem Weg gemeinsam mit den
Kommunen Maßnahmen zur Ener-
gieeffizienz um. Wir sehen in die-
ser Zusammenarbeit auch einen
Beitrag für mehr Standortqualität
und Wertschöpfung der Region“,
sagt Sarah Thießen Kommunalbe-
treuerin der Westenergie. Sie be-
tont, dass Gemeinde und Westen-
ergie bereits seit vielen Jahren auf
dem Gebiet der rationellen Ener-
gieanwendung partnerschaftlich
zusammenarbeiten.
„Der Einbau der Fernsteuerung ist
für uns eine weitere wichtige Maß-
nahme zur nachhaltigen Versteti-
gung der bisherigen erfolgreichen
Klimapolitik in der Unterhaltung
kommunaler Flächen“, freut sich
auch Ralf Claßen, Bürgermeister
der Gemeinde Aldenhoven.

v.l.n.r. Bürgemeister Ralf Claßen, Kommunalbetreuerin Sarah Thießenv.l.n.r. Bürgemeister Ralf Claßen, Kommunalbetreuerin Sarah Thießenv.l.n.r. Bürgemeister Ralf Claßen, Kommunalbetreuerin Sarah Thießenv.l.n.r. Bürgemeister Ralf Claßen, Kommunalbetreuerin Sarah Thießenv.l.n.r. Bürgemeister Ralf Claßen, Kommunalbetreuerin Sarah Thießen
und Wehrleiter Wilfried Thelen. Foto: Gemeinde Aldenhovenund Wehrleiter Wilfried Thelen. Foto: Gemeinde Aldenhovenund Wehrleiter Wilfried Thelen. Foto: Gemeinde Aldenhovenund Wehrleiter Wilfried Thelen. Foto: Gemeinde Aldenhovenund Wehrleiter Wilfried Thelen. Foto: Gemeinde Aldenhoven
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Liebe ohne Zwang:
Workshop für Mädchen ab 13 zum Thema Loverboys
Immer wieder verlieben sich
Mädchen in sogenannte Lover-
boys - charmante junge Män-
ner mit Geld, Zeit, viel „Ver-
ständnis“ und einer guten In-
tuition für potentielle Opfer.
Was am Anfang nach perfek-
tem Märchenprinzen aussieht,
wird nach und nach zum Alb-
traum. Mit der Zeit isoliert er
das Mädchen von seinem sozi-
alen Umfeld. Für eine gemein-
same Zukunft oder seine an-
geblichen Schulden soll sie sich
prostituieren.
Ein Präventionsangebot gegen
diese Art von Menschenhandel
und sexualisierte Gewalt bie-
tet jetzt der Runde Tisch gegen
Gewalt an Frauen des Kreises

Düren in Kooperation mit dem
Verein HObAS e. V. gegen sexu-
alisierte Gewalt und Präventi-
on. Bereits im November 2020
wurde vom Runden Tisch gegen
Gewalt an Frauen des Kreises
Düren ein Vortrag zum Thema
angeboten, der damals zu die-
ser Folgeveranstaltung anregte.
Der Workshop ist kostenlos und
findet statt am
22. September 202222. September 202222. September 202222. September 202222. September 2022
von 13 - 16.30 Uhrvon 13 - 16.30 Uhrvon 13 - 16.30 Uhrvon 13 - 16.30 Uhrvon 13 - 16.30 Uhr
in der Kreisverwaltung Düren,in der Kreisverwaltung Düren,in der Kreisverwaltung Düren,in der Kreisverwaltung Düren,in der Kreisverwaltung Düren,
Bismarckstraße 16.Bismarckstraße 16.Bismarckstraße 16.Bismarckstraße 16.Bismarckstraße 16.
Der Workshop mit dem Titel
„Liebe ohne Zwang“ wird
durchgeführt von Referentinnen
des Netzwerks gegen Men-
schenhandel e.V..

In den nächsten Tagen erhalten
Schulen und Jugendeinrichtun-
gen Flyer.
Anmeldungen für die 13 bis 15-

Jährigen bitte über 0157 89 300
665 montags zwischen
14 Uhr und 16 Uhr oder an
hobas@gmx.de.

3. Abschlussjahrgang der GAL feierlich entlassen
Bei strahlendem Sonnenschein
konnte Schulleiterin Petra Cou-
sin am Schuljahresende 114
Absolvent:innen der GAL ihren
Schulabschluss aushändigen.
Unter dem Motto „ZUSAMMEN
GEWACHSEN“ fand die feierli-
che Entlassung in der festlichen
Kultur- und Begegnungsstätte in
Linnich statt.
Rund um die Zeugnisvergabe
spannte sich ein bunter Rahmen
mit Musik, Redebeiträgen und
PowerPoint-Präsentationen. Lin-
nichs Bürgermeisterin über-
brachte das Grußwort der Stadt
Linnich und der stellvertretende
Bürgermeister Aldenhovens Die-
ter Drehsen übermittelte das
Grußwort der Gemeinde Alden-
hoven. Beide lobten die Leistun-
gen der Entlassschüler:innen
und wünschten diesen alles
Gute für ihren weiteren Lebens-
werg. Jibrail Alyassin und Lukas

Kremer als amtierende Schüler-
sprecher ließen auf humorvolle
Art Impressionen der Schulzeit
Revue passieren, dankten der
Lehrerschaft und gaben den
Schüler:innen ebenfalls ihre gu-
ten Wünsche mit auf den Weg.
Die Beiträge der
Klassenlehrer:innen beinhalte-
ten zahlreiche lustige Anekdo-
ten, sorgten mit ihrer Herzlich-
keit aber auch für einige trauri-
ge Gesichter, da man nun nach
sechs Jahren gemeinsamer und
aktiver Zeit getrennte Wege ge-
hen wird. So wurde - nicht nur
auf Seiten der Schülerschaft -
mit so mancher Träne gekämpft.
Letztlich überwog aber die Freu-
de über das Erreichte und die
Tatsache, dass 47 Schüler:innen
in die Jahrgangsstufe EF der
Oberstufe eintreten werden.
Dies war bereits der 3. Ab-
schlussjahrgang der GAL. Im

kommenden Schuljahr folgt
nicht nur der 4. Abschluss einer
Stufe 10, sondern auch der al-

lererste Abiturjahrgang, da die
GAL nun eine voll ausgebaute
Schule ist.
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GAL erhält großartiges Geschenk
Eltern der Abschlussklasse 10b baut Tisch mit Bänken als Dankeschön
Mehr Wertschätzung geht wohl
kaum. Denn mit einem großarti-
gen Geschenk bedankte sich die
Elternschaft der Abschlussklasse
10b bei der Klassenleitung um
Lisa Dykstra und Florian Post und
der gesamten Schulgemeinschaft
der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich für 6 gemeinsame Jahre.
Die Idee der Elternschaft war, et-
was Bleibendes als Dank zu hin-
terlassen, wovon auch zukünfti-
ge Schülergenerationen einen
Nutzen haben sollen. Die Wahl
fiel auf einen Tisch mit zwei Bän- Foto: T. SchöbbenFoto: T. SchöbbenFoto: T. SchöbbenFoto: T. SchöbbenFoto: T. Schöbben

ken für den Schulhof.
Den Bau und Aufbau der Sitzge-
legenheit übernahmen Großel-
tern, Eltern, Geschwister und
Freunde der Familien der Klasse
10b. Zudem unterstützte die
Stadt Linnich diese tolle Geste
und Hausmeister Michael Schä-
fer stand ebenfalls mit Rat und
Tat zur Seite.
Die Klassenlehrer*innen freuten
sich sehr über diese Art von Ge-
schenk und wünschen ihrer Ab-
schlussklasse viel Glück und Er-
folg für die Zukunft.

Erster Abiturjahrgang der GAL
„Es geht endlich wieder los!“, hieß
es am ersten Schultag auch an der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich.
Besonders begrüßt wurden die 68
neuen Oberstufenschüler*innen
der EF und die 39 Abiturient:innen
der Q2. Bürgermeisterin Marion
Schunck-Zenker und Bürgermeis-
ter Ralf Claßen begrüßten gemein-
sam mit der Schulleitung um die
leitende Gesamtschuldirektorin
Petra Cousin die neue EF und die
erste Q2 an der GAL, die nun ins
neunte Schuljahr geht und am Ende
des Schuljahres 2022/23 die er-
sehnten Abiturzeugnisse erhalten
wird. Schulleiterin Petra Cousin hob
hervor, dass nun ein neuer Ab-
schnitt für die Schüler*innen be-
ginne. Sie betonte, dass das Ziel,
das Abitur zu erreichen, mit einer
guten Gemeinschaft am besten zu
verwirklichen ist. Für das kommen-
de Schuljahr wünschte sie den
Abiturient:innen eine erfolgreiche
Zeit.
Im Mittelpunkt steht der erste Abi-
turjahrgang der Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich, denn der Grün-
derjahrgang aus 2014 wird nun
zum ersten Abiturjahrgang, von
nun an ist die GAL voll ausge-
baut.
Bürgermeisterin Marion Schunck-
Zenker stellte die Besonderheit
heraus, dass die GAL mit diesem
Jahrgang nun komplett ist und
wünschte allen GALliern viel
Glück und Erfolg auf dem Weg
zum Abitur und drückt allen fest
die Daumen.
Ralf Claßen gab den
Oberstufenschüler*innen den gu-
ten Rat mit, die Zeit in der Ober-
stufe gut in Erinnerung zu behal-

ten, weil es eine tolle Zeit sei, die
auf sie zukomme - aber auch eine
intensive Zeit.
Damit das gesamte Schulwissen
zur Vorbereitung der Abiturprü-
fungen gut gebündelt und archi-
viert werden kann, erhielten die
Schüler:innen der Q2 aus der Hand
von Bürgermeisterin Schunck-
Zenker und Bürgermeister Claßen
einen USB-Stick mit dem Aufdruck
Abitur GAL, der den GALliern ein
Begleiter und Glücksbringer auf
dem Weg zum Abitur sein soll.
Frau Oidtmann und Herr Frenken
wünschten vom gesamten Schul-
leitungsteam allen einen guten
Start in das neue Schuljahr und
lobten die Pennäler für die Ent-

scheidung, das Abitur an der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich zu
absolvieren. Den GALliern der Q2
wünschten beide besonders viel
Erfolg auf dem Weg zum Abitur.

Der Siersdorfer
Ortsbürgermeister informiert

Foto: B. OidtmannFoto: B. OidtmannFoto: B. OidtmannFoto: B. OidtmannFoto: B. Oidtmann

So startet die Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich in weiteres
spannendes Schuljahr, an dessen
Ende die erste große Abiturfeier
stehen soll.

Die Dorfgemeinschaft Siersdorf hat
in der Vergangenheit schon einige
Projekte in Siersdorf umgesetzt
und so plant sie auch in diesem
Jahr den Weihnachtsmarkt in Siers-
dorf. Dieser findet wie in den letz-
ten Jahren am zweiten Adventwo-
chenende statt. Dieses Jahr jedoch

nicht in der Kommende, sondern
auf dem Hof der Familie Kropp. Ich
würde mich freuen, wenn viele Aus-
steller daran teilnehmen und das
Engagement durch uns als Dorf mit
reger Teilnahme gewürdigt wird.
Hans-Walter Müskes Ortsbürger-
meister
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Neue Fünftklässler*innen feierlich begrüßt
Kleine GALlier machen sich gemeinsam auf den Weg an der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
Auch die ganz kleinen GALlier
wurden an ihrem ersten Schultag
nach den Sommerferien feierlich
an der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich durch die Schulleitung und
die neuen Klassenlehrer*innen
begrüßt. Schulleiterin Petra Cou-
sin freute sich besonders und be-
tonte, dass die Schule großen
Wert auf die Teambildung in den
Klassen legt. So wünschte sie den
Fünftklässlern, dass sie sowohl in
der Klasse als auch in der Jahr-
gangsstufe zu einem guten Team
zusammenwachsen.
Die neue Stufe 5 zählt insgesamt
84 Schüler*innen, die sich auf drei
Klassen verteilen. Eine davon bil-
det die Sportklasse, die einen Teil
des Sportprofils der GAL
besonders aktiv ausfüllt.
Die Paten aus der Stufe 7 hießen
die neuen Mitschüler*innen
ebenfalls freudig willkommen und
verdeutlichten, dass an der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich
das Schulleben gemeinsam ge-
staltet wird und sie jederzeit den
Neuankömmlingen mit Rat und
Tat zur Seite stehen.

Begrüßung der neuen Fünftklässler. Foto: I. NestlerBegrüßung der neuen Fünftklässler. Foto: I. NestlerBegrüßung der neuen Fünftklässler. Foto: I. NestlerBegrüßung der neuen Fünftklässler. Foto: I. NestlerBegrüßung der neuen Fünftklässler. Foto: I. Nestler

Die Klassenlehrer*innen baten
bei der Begrüßungsfeier ihre neu-
en Klassen auf die Bühne, um mit
ihnen im Anschluss die Klassen-

räume aufzusuchen. Dort standen
Kennenlernspiele und ein erstes
gemeinsames Klassenfoto auf
dem Schulhof auf dem Programm.

Nach einem kurzweiligen aktiven
ersten Schultag beginnt nun ein
neuer gemeinsamer Weg für die
ganz kleinen GALlier.

Turnier gegen Rassismus
GAL holt 4 Pokale und Doppelsieg
„An Tagen wie diesen...“, mit die-
sem Motto genossen die
Schüler*innen des Jahrgangs 7 der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
am großen Tivoli ihren sportlichen
Erfolg beim Fußballturnier des Fan-
projektes Aachen gegen Rassismus.
Das Fanprojekt Aachen veranstal-
tete nach einem ausgefallenen Ter-
min im Mai ein Streettour-Fußball-
turnier gegen Rassismus - eine Her-
zensangelegenheit der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich. Das Klas-
senleitungsteam Markus Frohreich
und Anne Schmalen meldeten ihre
Sportklasse 7d mit Verstärkung aus
den Parallelklassen zu diesem
Sportereignis mit gesellschaftlicher
Symbolwirkung an.
Bei Sonne satt und 35 Grad im
Schatten wurde am Tivoli in Aachen
gegen verschiedene Schulen aus der
Region gekickt. Die GAL war mit 5
Teams vertreten. Gespielt wurde
auf Kleinfeldern mit 3
Feldspieler*innen und 2
Auswechselspieler*innen für
 eweils 4 Minuten.

Sebastian Feis, Leiter des Fanpro-
jektes, lobte am Ende den Team-
geist und das Fairplay der sportlich
erfolgreichen GALlier. Mit Spielwitz
und Einsatzbereitschaft holten die
Jungenmannschaften der GAL den
Turniersieg und die tollen Plätze 4
und 5.

Die beiden Mädchenteams waren
ebenfalls in unbestechlicher Form
und holten den ersten und den drit-
ten Platz.
Stolz, völlig zufrieden und ziemlich
verschwitzt konnten die
Sportler*innen der GAL mit ihren
Klassenlehrer*innen 4 Pokale mit

nach Hause zur Gesamtschule brin-
gen.
Die Siegerteams bekamen am Tag
danach eine gebührende Siegesfei-
er auf dem Schulhof am Standort
Aldenhoven und wurden für ihren
Einsatz gegen Rassismus und ihre
tollen Leistungen beglückwünscht.

Foto: A. SchmalenFoto: A. SchmalenFoto: A. SchmalenFoto: A. SchmalenFoto: A. Schmalen
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„Wir sind wieder dabei!“
Die „LEADER“ gehen weiter 2023-27
Unsere Bewerbung für die nächs-
te Förderperiode 2023-27 war er-
folgreich, wir wurden als LEADER-
Region Rheinisches Revier Inde-
Rur für die kommenden 5 Jahre
(plus 2) ausgewählt. Unsere Re-
gion wird sich ab 2023 vergrö-
ßern, neu begrüßen dürfen wir
die südöstlichen Ortsteile von
Eschweiler, Hastenrath/Scher-
penseel, Hücheln, Nothberg, Bohl
und Volkerath und die Umsied-
lungsstandorte von Erkelenz,
Borschenich, Holzweiler, Imme-
rath, Kayernberg, Kückhoven,

Lövenich, Venrath und südöstlich
angrenzende Ortsteile vom Be-
zirk Erkelenz. Herzlich willkom-
men!
Wir dürfen uns für den Zeitraum
auf Fördergelder von 3,1 Mio. €
freuen, die wir wieder in bürger-
schaftliche und kommunale Pro-
jekte zur Entwicklung der Regi-
on investieren dürfen. Das För-
derprogramm ist begehrt, von
bisher 28 LEADER-Regionen sind
wir auf nun 45 in NRW ange-
wachsen.
Das muss gefeiert werden! Alle

Bürgerinnen und Bürger der LEA-
DER-Region Rheinisches Revier
an Inde und Rur, Unterstützer
und Mitstreiter, Freunde und alle
die neugierig sind, sind herzlich
eingeladen, mit uns anzustoßen
am 22. September 2022
um 17:00 Uhr
im Restaurant am Indemann, In-

den. Anmeldung erforderlich bis
12.09.22 an: leader@inde-rur.de
Wir freuen uns Sie zu begrüßen
und kennen zu lernen!
Informieren Sie sich über bereits
durchgeführte Projekte und/oder
stellen Sie uns Ihre Projektidee
vor unter
https://www.inde-rur.de/projekte/
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Wieder Besuche
an der Haustür
Nach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei Jahren ahren ahren ahren ahren AuszeitAuszeitAuszeitAuszeitAuszeit
sind Jehovas Zeugen jetzt zurücksind Jehovas Zeugen jetzt zurücksind Jehovas Zeugen jetzt zurücksind Jehovas Zeugen jetzt zurücksind Jehovas Zeugen jetzt zurück
an den Haustüren - weltweit undan den Haustüren - weltweit undan den Haustüren - weltweit undan den Haustüren - weltweit undan den Haustüren - weltweit und
mit einer Botschaft, die glücklichmit einer Botschaft, die glücklichmit einer Botschaft, die glücklichmit einer Botschaft, die glücklichmit einer Botschaft, die glücklich
machtmachtmachtmachtmacht
Nach über zweijährigem pandemie-
bedingten Verzicht auf persönliche
Besuche an den Haustüren sind Je-
hovas Zeugen aus Aldenhoven ab
dem 1. September wieder von Haus
zu Haus präsent. In einer weltwei-
ten Aktion bieten sie im September
einen interaktiven Bibelkurs mit
dem Leitmotiv „Glücklich - für
immer“ an.
„Wir sind wieder zurück an den
Türen und bieten das persönliche
Gespräch an,“ sagt Wolfram Slupi-
na, Sprecher von Jehovas Zeugen.
„Pandemie, Inflation, Krieg - da
steigt logischerweise das natürli-
che Bedürfnis nach guten Nachrich-
ten - und die Bibel hat sie,“ so

Slupina. Jehovas Zeugen sind davon
überzeugt, dass die Bibel den
Schlüssel zum Glücklichsein und
gute Perspektiven für die Zukunft
enthält. Der unverbindliche Kurs
kann wahlweise virtuell oder per-
sönlich stattfinden und soll helfen,
die eigene Bibel und die guten Nach-
richten darin besser kennenzuler-
nen. Wer den kostenfreien Kurs aus-
probieren möchte, kann gern Zeu-
gen Jehovas direkt an der Haustür
oder an ihren Info-Ständen in den
Innenstädten auf die Aktion anspre-
chen. Außerdem kann man sich auf
der Website jw.org für einen Probe-
kurs anmelden. Dort findet man auch
das Kursmaterial, eine Online-Bi-
bel sowie einen umfangreichen
FAQ-Beitrag rund um den Bibelkurs
- alles gratis und ohne Registrie-
rung. Weitere Infos unter
02403/32611.

Haltestellen des Impfbusses
Impfungen im Kreis Düren

Der Impfbus hält an verschiedenen
Stationen im Kreisgebiet, um
möglichst vielen Menschen ein
Impfangebot machen zu können. Es
stehen die Impfstoffe von Biontech,
Moderna und Novavax zur Verfü-
gung. Ein Termin ist nicht erforder-
lich. Zu einer Impfung sollte der
Personalausweis und (wenn vorhan-
den) der Impfpass mitgebracht wer-
den. Bei den Impfangeboten im
Kreis Düren sind für alle ab zwölf
Jahren sowohl Erst-, Zweit- als auch
erste und zweite Auffrischimpfung
möglich. Die zweite Auffrischimp-
fung wird für bestimmte Personen-
gruppen, unter anderem Menschen
ab 60 Jahren, von der Ständigen
Impfkommission empfohlen.
Die Haltestellen des Impfbusses:Die Haltestellen des Impfbusses:Die Haltestellen des Impfbusses:Die Haltestellen des Impfbusses:Die Haltestellen des Impfbusses:
Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
12 bis 14.30 Uhr: Nideggen, Schul-
hof der Sekundarschule Nideggen -
Konrad-Adenauer-Straße 1
15.30 bis 18 Uhr: Vettweiß-Buir,
Bliesheimer Tankstelle
Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
12 bis 14.30 Uhr: Düren, Busspur
Anne-Frank-Gesamtschule - Mari-
aweiler

15.30 bis 18 Uhr: Düren, Fehlender
Feld - Bauhaus
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Kein Einsatz
Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
12 bis 14.30 Uhr: Düren, Nörveni-
cher Straße 42 - Satellitenviertel
15.30 bis 18 Uhr: Kreuzau, Teich-
straße 22 - Rewe Getränkemarkt
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
12 bis 14.30 Uhr: Langerwehe, Ex-
mouth Platz
15.30 bis 18 Uhr: Düren, Annakir-
mesplatz
Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
12 bis 14.30 Uhr: Aldenhoven, Am
alten Bahnhof - Supermärkte
15.30 bis 18 Uhr: Merzenich, S-Bahn-
hof
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
12 bis 14.30 Uhr: Jülich, Koperni-
kusstraße, Höhe Hausnummer 12
15.30 bis 18 Uhr: Linnich, Erkelen-
zer Straße 1 - Edeka Supermarkt
Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
12 bis 14.30 Uhr: Nideggen, Schul-
hof der Sekundarschule Nideggen -
Konrad-Adenauer-Straße 1
15.30 bis 18 Uhr: Vettweiß-Buir,
Bliesheimer Tankstelle

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
12 bis 14.30 Uhr: Düren, Busspur
Anne-Frank-Gesamtschule - Mari-
aweiler
15.30 bis 18 Uhr: Düren, Fehlender

Feld - Bauhaus
Die Impfstelle Düren befindet sich
in der Stadtmitte, Zehnthofstraße
4: Öffnungszeiten: Dienstag, Don-
nerstag, Freitag von 15 bis 18 Uhr.



Aldenhoven Infoblatt – 19. Jahrgang – Nr. 9 – 09. September 2022 – Woche 36 – www.aldenhoven-infoblatt.de14

nachtfrequenz22 -
Nacht der Jugendkultur am 24./25. September
„Jugendkultur braucht Orte, an
denen sie sich ausbreiten und
stattfinden kann.“
Das Programm der nachtfre-
quenz22 ist jetzt online!
Die Ferien sind gerade zu Ende,
aber die Jugendlichen in NRW
können sich schon jetzt auf die
Nacht der Jugendkultur freuen.
Ende September beteiligen sich
fast 100 Städte und Gemeinden
in Nordrhein-Westfalen an der
nachtfrequenz22. Alle sind froh,
nach den harten Zeiten endlich
wieder live aus dem Vollen
schöpfen zu können. Von Ju-
gendlichen für Jugendliche - das
ist die Idee der nachtfrequenz.
„Jugendkultur braucht Orte, an
denen sie sich ausbreiten und
stattfinden kann“, betont Jose-
fine Paul, die neue Ministerin
für Kinder, Jugend, Familie,
Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration in NRW, die das deutsch-
landweit einzigartige Groß-
Event unterstützt.
Jugendliche haben gemeinsam
mit Künstler*innen,
Sozialarbeiter*innen und Kultur-

schaffenden in den letzten Mo-
naten Hunderte von Projekt-
ideen geschmiedet. Vom 24. auf
den 25. September finden an
mehr als 160 Locations über 300
verschiedene Aktionen, Konzer-
te, Perfomances und Workshops
statt.
Die nachtfrequenz bündelt alle
Aktivitäten und feiert jeden ein-
zelnen Gig, jeden Auftritt, jeden
Battle von und mit den Beteilig-
ten und dem Publikum.
Gemeinsam tanzen, Musik ma-
chen und hören, Skaten, Slam-
men & Beatboxen, Malen, Thea-
terspielen. Für andere live und
in echt zu performen, dafür ab-
gefeiert zu werden und Spaß zu
haben, dazu bietet die nachtfre-
quenz22 eine Bühne. Und alle
sind eingeladen!
Den neuen Trailer der nachtfre-
quenz22 hat die 21-jährige Re-
gina Dobrostein im Jugendkul-
turzentrum Scheune in Ibbenbü-
ren produziert:
nachtfrequenz.de/trailer
Das Plakatmotiv stammt von
dem 16-jährigen Jerony Cheru-

bin aus Velbert.
Die Zeichnungen, Collagen und
Illustrationen für das Programm-
heft wurden von Jugendlichen im
Alter von 12 bis 18 Jahren in der
Musik&Kunstschule Velbert kre-
iert.
Das komplette Programm - von
Attendorn bis Wuppertal -
finden Sie unter
www.nachtfrequenz.de
nachtfrequenz22 - Nacht der Ju-
gendkultur ist ein Gemein-
schaftsprojekt, das zum 13. Mal
stattfindet. In diesem Jahr neh-
men die folgenden Städten und
Gemeinden teil:
Attendorn, Beckum, Bergheim,
Bergisch Gladbach, Bergkamen,
Bergneustadt, Bielefeld,
Bocholt, Bönen, Bonn, Bottrop,
Breckerfeld, Brüggen, Büren,
Castrop-Rauxel, Datteln, Dören-
trup, Dorsten, Dortmund, Drols-
hagen, Duisburg, Dülmen, Dü-
ren, Düsseldorf, Enger, Ennepe-
tal, Erkelenz, Essen, Euskirchen,
Finnentrop, Fröndenberg, Gel-
senkirchen, Gladbeck, Hagen,
Hamm, Hattingen, Heinsberg,

Herdecke, Herford, Herne, Her-
ten, Hiddenhausen, Holzwicke-
de, Iserlohn, Kamp-Lintfort,
Kempen, Kerpen, Kirchhundem,
Kleve, Köln, Krefeld, Kreuztal,
Langenfeld, Lennestadt, Lipp-
stadt, Lüdenscheid, Lünen, Mett-
mann, Minden, Mönchenglad-
bach, Münster, Nettetal, Neu-
enrade, Neuss, Oberhausen,
Oer-Erkenschwick, Olpe, Pader-
born, Pulheim, Ratingen, Reck-
linghausen, Remscheid, Rhein-
berg, Schmallenberg, Schwerte,
Selm, Senden, Solingen, Stol-
berg, Troisdorf, Übach-Palen-
berg, Unna, Viersen, Vlotho,
Waltrop, Warstein, Wegberg,
Werne, Wesel, Wülfrath, Wup-
pertal
Veranstalterin: Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendarbeit
NRW e.V., Wittener Straße 3,
44149 Dortmund
Förderer: Ministerium für Kin-
der, Familie, Flüchtlinge und In-
tegration des Landes Nordrhein-
Westfalen aus Mitteln des Kin-
der- und Jugendförderplans
Nordrhein-Westfalen.

3. Hundewandertag im Kreis Düren
Am 3. Oktober findet um das Kreis-
tierheim in Düren-Niederau erneut
ein Hundewandertag statt. Angebo-
ten werden verschiedene Wanderun-
gen für Hunde und deren Menschen
sowie ein Unterhaltungsprogramm
auf dem Tierheimgelände. Anmel-
dungen nimmt der Verein online
entgegen.
Unter dem Motto „aktiv, gesellig und
draußen“ veranstaltet der Tierschutz-
verein für den Kreis Düren e.V. am 3.

Oktober einen Hundewandertag. Auf
unterschiedlich langen, geführten
Wanderungen können Vierbeiner
und ihre Menschen die herbstliche
Natur um das Kreistierheim in Dü-
ren-Niederau entdecken. Die Wan-
derungen starten um 10 Uhr und
eignen sich sowohl für sportliche
Zwei- und Vierbeiner als auch für
solche, die weniger gut zu Fuß sind.
Zum anschließenden Rahmenpro-
gramm auf dem Tierheimgelände ist

jeder willkommen. Neben Essen und
Trinken bietet der Verein unterhalt-
same Mitmach-Spiele für Mensch
und Hund. Auch werden Informati-
ons- und Verkaufsstände rund um
den Hund und das Tierheim anwe-
send sein. Der Hundewandertag fin-
det bereits zum dritten Mal statt.
Voraussetzung für die Teilnahme an
den Wanderungen ist die vorherige
Anmeldung unter
www.hundewandertag-dueren.de.

Die Tierschützer weisen darauf hin,
dass aus Sicherheitsgründen maxi-
mal zwei Hunde pro Begleitperson
mitlaufen können. Ebenfalls müssen
die Hundeführer mindestens 18 Jah-
re alt sein. Weitere Infos und Teil-
nahmebedingungen finden Interes-
senten auf der o.g. Website. Die Teil-
nahmegebühr von 5,- Euro pro Hund
möchte der Verein, ebenso wie die
restlichen Tageseinnahmen aus dem
Event, für seine Tiere verwenden.
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Es gibt kein Richtig oder Falsch:
Wege der Trauerbewältigung

Früher waren Krankheit, Sterben und
Tod in der Großfamilie unter einem
Dach vereint, genauso wie Roman-
ze, Heirat und Geburt. Heute haben
viele Menschen nie lernen und auch
nie erfahren können, was Sterben
und Tod bedeuten und wie sie von
einem geliebten Menschen Abschied
nehmen und richtig trauern können.
Hinzu kommt, dass viele Angehörige
nicht oder nicht mehr an dem Ort
arbeiten, an dem sich das Grab be-
findet. In letzter Zeit kommt Corona
mit den Kontaktbeschränkungen
hinzu.
Mit der Trauer kommt die schmerzli-
che Erkenntnis der Endlichkeit. Die
Einsicht reift, dass ein Partner, Freund
oder Verwandter nach einem Todes-
fall tatsächlich nicht mehr da ist.
Viele Bereiche des täglichen Lebens
werden nicht mehr so sein wie bisher.
Diese Einsicht ist oft so schmerzhaft,
dass Menschen manchmal meinen,
im Trauerfall besonders stark sein zu
müssen, oder versuchen, sich anders
abzulenken. Dabei ist es wichtig, die
Trauer und damit auch den Schmerz
zuzulassen, um den persönlichen
Weg der Trauerbewältigung besser
finden können.
Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim AbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmen
Die Deutsche Friedhofsgesellschaft
gibt Anregungen für die Trauerbe-
wältigung:
• Geben Sie sich Zeit, um die Trau-

er- oder Abschiedsfeier persön-
lich zu gestalten. Selbst wenn
keine große Trauergemeinde zu-
sammenkommen wird.

• In einem Tage- oder Trauerbuch
können Sie Ihre persönlichen
Gedanken und Gefühle festhal-
ten und Klarheit bekommen.
Auch können Sie Briefe an Freun-
de und Angehörige schreiben,

um Erlebnisse noch einmal Re-
vue passieren zu lassen. Es ist
eine guttuende, langsame Kom-
munikation in der sonst so
schnellen Zeit.

• Früher war es üblich, regelmä-
ßig das Grab zu besuchen. Wenn
das nicht möglich ist, hilft es
vielleicht, zum Gedenken eine
Kerze anzuzünden oder an ei-
nen vertrauten Ort zu gehen.

• Nehmen Sie Abschied von alten
Gegenständen, wenn das für Sie
möglich ist. Vielleicht wandern
sie erst einmal in eine Kiste,
später in den Keller - Abschied
braucht nun einmal Zeit.

EntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfen
Mit einer sogenannten Bestattungs-
verfügung lässt sich zu Lebzeiten ver-

bindlich festlegen wo und wie die
eigene Beerdigung stattfinden soll.
Dies kann den Hinterbliebenen in
der Zeit der Trauer helfen und den
Abschied etwas leichter machen.

Tor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Mehr zum Thema Vorsorge, Todes-
fall, Bestattung und Trauer finden
Sie unter
www.deutschefriedhofsgesellschaft.de/
ratgeber.(akz-o)
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Arbeitssicherheit
ist Chefsache
Vorbeugung und regelmäßige
Kommunikation schützen vor Unfallrisiken
„Bei uns im Betrieb ist seit Jah-
ren kein Unfall mehr passiert -
was soll schon schiefgehen?“
Wenn sich unter Mitarbeitern
solch ein Denken verbreitet, ist
es bis zur Unachtsamkeit und
zum Leichtsinn oft nicht mehr
weit. Zwar sind Arbeitsunfälle
stark rückläufig, laut Zahlen
von Statista von knapp 1,4 Mil-
lionen Fällen im Jahr 2000 auf
gut 760.000 Unfälle in 2020.
Doch das Hantieren mit Maschi-
nen und Werkzeugen birgt je-
den Tag ein latentes Risiko.
Umso wichtiger ist es, aufmerk-
sam zu bleiben, die persönli-
che Schutzausrüstung von Helm
über Augen- bis Gehörschutz
konsequent zu nutzen und auf
sich selbst sowie die Kollegen
acht zu geben. Entscheidenden
Anteil an sicheren Arbeitsbe-
dingungen haben Chefs und

Führungskräfte.
Vorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmen
Unternehmen stehen gesetzlich
in der Pflicht, Rahmenbedin-
gungen für ein sicheres Arbei-
ten zu schaffen und unter an-
derem die Mitarbeiter regelmä-
ßig zu schulen. Mindestens
ebenso wichtig ist die Vorbild-
funktion der Vorgesetzten,
schildert etwa die Arbeitspsy-
chologin Jella Heptner von der
Berufsgenossenschaft Energie
Textil Elektro Medienerzeug-
nisse (BG ETEM): „Neben den
technischen und organisatori-
schen Maßnahmen kommt es
darauf an, Sicherheit und Ge-
sundheit zum Thema der Unter-
nehmenskultur zu machen.“
Fast wie ein regelmäßiges Trai-
ning ist es wichtig, die Beleg-
schaft immer wieder für das
Thema Arbeitsschutz zu sensi-

Der regelmäßige Austausch von Führungskräften und Mitarbeitern istDer regelmäßige Austausch von Führungskräften und Mitarbeitern istDer regelmäßige Austausch von Führungskräften und Mitarbeitern istDer regelmäßige Austausch von Führungskräften und Mitarbeitern istDer regelmäßige Austausch von Führungskräften und Mitarbeitern ist
wichtig, um mögliche Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/wichtig, um mögliche Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/wichtig, um mögliche Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/wichtig, um mögliche Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/wichtig, um mögliche Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/
www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varelawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varelawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varelawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varelawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varela

bilisieren. Das betrifft nicht nur
akute Unfälle, sondern auch
langfristige gesundheitliche
Folgen. Berufsbedingte Schwer-
hörigkeit zum Beispiel entsteht
erst über viele Jahre - lässt sich
aber vergleichsweise einfach
vermeiden, wenn Mitarbeiter
jedes Mal beim Bedienen lau-
ter Maschinen zum Gehörschutz
greifen. Um Betriebe bei vor-
beugenden Maßnahmen zu un-
terstützen, gibt es etwa unter
www.bgetem.de zahlreiche In-
formationsmaterialien und An-
regungen für Inhaber und Füh-
rungskräfte. Seminare und eine
persönliche Beratung vor Ort
runden das Angebot der Berufs-
genossenschaft ab.
Psychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische Beeinträchtigungen
erkennenerkennenerkennenerkennenerkennen
Zunehmend rückt auch die psy-

chische Gesundheit von Mitar-
beitern in den Blickpunkt. Mit
regelmäßigen Gefährdungsbeur-
teilungen können Betriebe
mögliche Risiken erkennen,
wichtig sei zudem stets das per-
sönliche Gespräch, so Jella Hept-
ner weiter: „Wenn sich eine Per-
son verstärkt zurückzieht, we-
niger Freude auf der Arbeit zeigt,
häufiger aufgebracht reagiert
oder weniger leistungsfähig ist,
sind das Anhaltspunkte für eine
psychische Beeinträchtigung.“
Kollegen und Chefs sollten sich
dann nicht scheuen, den Kon-
takt zu suchen und Hilfe anzu-
bieten. Häufig kann bereits ein
Gespräch mit der Vertrauensper-
son im Betrieb entlastend wir-
ken, zudem sind Hausärzte eine
geeignete erste Anlaufstelle.
(djd)
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)
Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Handwerk
ist überall und spielt in allen Lebens-
bereichen eine wichtige Rolle. Hand-
werk baut, versorgt, repariert, hilft,
schützt, modernisiert, mobilisiert und
verbindet. Handwerk schmeckt, ist
kreativ und macht schön. Es sind
unsere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen backen,
unsere Häuser und Straßen bauen,
unsere Kleidung nähen, unsere Bril-
len anpassen und unsere Haare
schneiden - und die Liste ließe sich
noch lange fortsetzen.
Handwerkerinnen und Handwerker
halten das Land am Laufen. Ein Be-
ruf im Handwerk bietet jungen Men-
schen daher tolle Perspektiven und
viel Sinnvolles. Und es ist für jede
und jeden etwas dabei: für die Tüft-
lerin und den Ästheten, für den Kre-
ativen und die Zartbesaitete, für das
Muskelpaket und den Kommunika-
tor, für den Feinmotoriker und die
Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn es
ist toll, am Ende eines Tages zu wis-
sen, was man getan hat. Es ist erfül-
lend, seinem Tun einen ganz konkre-
ten und erkennbaren Sinn zu geben.

Und es macht Freude, bei der Lösung
von wichtigen Zukunftsaufgaben mit-
zuwirken. Denn Millionen
Handwerkerinnen und Handwerker
sind aktive Zukunftsgestalter und be-
rufliche Klimaschützer, wenn sie
Windparks bauen, Heizungen aus-
tauschen, Bäder altersadäquat sa-
nieren, Häuser energieeffizient däm-
men und sie zu Smart Homes ma-
chen. Das Handwerk bietet also ei-
nen bunten Strauß von Möglichkei-
ten. Auch die Optionen, sich fortzu-
bilden und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröffnen
es, Karriereleitern bis zur Chefin oder
dem Chef eines Handwerksbetrie-
bes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Handwerks“
können Sie sich selbst ein Bild davon
machen.
Mit vielen unterschiedlichen Aktio-
nen und Veranstaltungen bekom-
men Sie einen Einblick in die Alltags-
welt der Handwerksbetriebe und in
die Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk, die momentan besser sind als
je zuvor. Am „Tag des Handwerks“
wird das sichtbar, was oft als allzu
selbstverständlich genommen und
übersehen oder unterschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

viele interessierte Menschen und Fa-
milien die Gelegenheit nutzen und
die Handwerkskammern, Kreishand-
werkerschaften, Innungen
oder Betriebe aufsuchen. Informie-
ren Sie sich vor Ort über die Mög-
lichkeiten und Perspektiven, die eine
Ausbildung im Handwerk mit all ih-
ren unterschiedlichen Facetten bie-
tet. Und packen Sie in den Betrieben

mit an. Denn Handwerk gehört zum
Leben. Und es ist für die Zukunftsge-
staltung in unserem Land unverzicht-
bar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes des
Deutschen Handwerks (ZDH)
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Krisensicherer Job mit hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen den Umwelt- und Gesundheitsschutz

Kläranlagen sind für die Grundbe-
dürfnisse des Menschen da. Ohne sie
kommt kein Wohn-, Gewerbe- und
Industriegebiet aus. Und gerade in
Pandemiezeiten wird deutlich, dass
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf Kläranlagen durch ihr Hand-
werk maßgeblich zum Umwelt-, Ge-
sundheits- und Infektionsschutz bei-
tragen. Die Fachkräfte für Abwasser-
technik sorgen für den sicheren und
reibungslosen Betrieb der Pumpen
und Maschinen, sie steuern und über-
wachen Anlagen und sichern rund um
die Uhr die Qualität der Reinigungs-
leistung. Zudem nehmen sie täglich
Abwasserproben und untersuchen sie
im Labor, damit mögliche Umweltbe-

lastungen schnell erkannt und ver-
mieden werden können.
Ein Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem Nordwesten
DeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlands
Wie aus Schmutzwasser von Haus-
halten, Industrie und Gewerbe wieder
sauberes Wasser wird, hat Wiebke
Wuchsa schon früh begeistert. Heute
ist die junge Frau auf der OOWV-
Kläranlage in Oldenburg beschäftigt.
„Zu meinen Aufgaben gehört die re-
gelmäßige Inspektion und Wartung
der Anlagenteile, das Überprüfen, Ka-
librieren und Warten der Messtech-
nik, das Ermitteln und Beheben von
Störungen, das Bedienen der Anla-
gen, Untersuchungen des Abwassers
sowie regelmäßige Wartungsvorgän-

ge der Pumpwerke“, erklärt Wuchsa.
Der Job erfordere handwerkliches
Geschick, Eigenverantwortung und
die Überzeugung, sich für Menschen,
Umwelt und Natur einzusetzen. „Die
Pandemie hat gezeigt, wie wichtig
die Tätigkeit auf den Kläranlagen ist:
Als Teil der kritischen Infrastruktur
leisten wir einen wichtigen Beitrag
für die Lebensbedingungen der Men-
schen auch in schwierigen Zeiten“,
betont Wiebke Wuchsa. Zudem biete
der Beruf zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten in vielen umwelttech-
nischen Bereichen. OOWV, das steht
für Oldenburgisch-Ostfriesischer Was-
serverband. Dieser betreibt in sei-
nem Zuständigkeitsbereich im Nord-
westen Deutschlands 45 Kläranlagen,
die größte davon in der Großstadt
Oldenburg mit ihren knapp 170.000
Einwohnern. In allen Kläranlagen zu-
sammen reinigt das Unternehmen
etwa 30 Millionen Kubikmeter Ab-
wasser pro Jahr.
Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen bedeutet
ein hohes Maß an Verantwortung,
zugleich sind die Jobs in diesem Be-
reich der Wasserwirtschaft außerge-
wöhnlich krisensicher. Wer mobil ist
und sich für eine Ausbildung zur Fach-
kraft für Abwassertechnik oder in ei-
nem anderen von zwölf Berufen der
Wassertechnik im Nordwesten
Deutschlands interessiert, kann sich
unter www.oowv.de oder in YouTube-
Videos informieren, Stichwort „360
Grad Film Fachkraft für Abwassertech-
nik“. (djd)

Wiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der KläranlageWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der KläranlageWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der KläranlageWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der KläranlageWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage
nehmen und im Labor untersuchen, damit mögliche Umweltbelastungennehmen und im Labor untersuchen, damit mögliche Umweltbelastungennehmen und im Labor untersuchen, damit mögliche Umweltbelastungennehmen und im Labor untersuchen, damit mögliche Umweltbelastungennehmen und im Labor untersuchen, damit mögliche Umweltbelastungen
schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.deschnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.deschnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.deschnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.deschnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.de

Wie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wieder
sauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heute
ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt. Foto: djd/ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt. Foto: djd/ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt. Foto: djd/ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt. Foto: djd/ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt. Foto: djd/
www.oowv.dewww.oowv.dewww.oowv.dewww.oowv.dewww.oowv.de



Aldenhoven Infoblatt – 19. Jahrgang – Nr. 9 – 09. September 2022 – Woche 36 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Schwimmbadbauer - ein Beruf mit Zukunft

Sie können planen, beraten, bau-
en und individuelle Kundenwün-
sche realisieren. Schwimmbadbau-
er sind Allround-Talente, die ei-
nen Garten - je nach Vorliebe des
Bauherren - in ein Wellnesspara-
dies, einen Wasserspielplatz oder
eine Trainingsstätte verwandeln.
Dabei kennen sie sich nicht nur in
Design-, Sicherheits- und Technik-
fragen aus. Sie wissen auch, wie
man Energie spart und Ressour-
cen schont.
Vielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragt
Schwimmbadbau ist ein kreatives
Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Dennoch oder gerade
deshalb: Ein Ausbildungsberuf
„Schwimmbadbauer“ existiert
nicht. Das birgt Chancen, weil sich
Fachkräfte mit unterschiedlicher
Grundausbildung in dem Bereich
wiederfinden und sich gegensei-
tig beflügeln.
Ohne Vorbildung oder Qualifika-
tion kann man im Poolbau
allerdings nicht bestehen. Denn
man muss sich beispielsweise auf
den Gebieten Bauphysik und Be-
ckenhydraulik, Entfeuchtung, Wär-
megewinnung, Anlagentechnik,
Materialkunde und Chemie aus-
kennen. Auch Normen-Wissen ist
unerlässlich. Die typischen Beru-
fe, die den Schwimmbadmarkt
prägen, sind: Mechatroniker, Sa-
nitär/Heizung/Klima-Fachleute,
Garten- und Landschaftsbauer,
Verfahrenstechniker, Anlagenbau-
er und Ingenieure. Spezifische
praktische und theoretische Fach-
kenntnisse zum Poolbau kann man
sich unter anderem über ein Fern-
studium beim TÜV aneignen, das
in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desverband Schwimmbad & Well-
ness e.V. (bsw) konzipiert wurde.

Sonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige Berufsaussichten
Die Nachfrage nach privaten Pools
ist in den letzten Jahren gestie-
gen. Das lag nicht nur an der kurz-
fristigen „stay at home“-Welle.
Insgesamt ist unter dem Stich-
wort „Homing“ eine konstante
und langfristige gesellschaftliche
Entwicklung zu sehen, die das
Zuhause in den Mittelpunkt stellt.
Man investiert, um es in den ei-
genen vier Wänden schön zu ha-
ben. Auch der Garten wird im Zuge
dessen zu einem Außenwohnbe-
reich mit Aufenthaltsqualität, die
ein Schwimmbecken erhöhen
kann. Weiteren Rückenwind für
den Poolmarkt gibt das gestiege-
ne Gesundheitsbewusstsein. Auch
die Tatsache, dass hierzulande 16
Millionen Einfamilienhäuser, aber
nur 2 Millionen Gartenpools vor-
handen sind, zeigt, dass

Per Kran wird das Becken eingesetzt. Foto: Vogel Pool/akz-oPer Kran wird das Becken eingesetzt. Foto: Vogel Pool/akz-oPer Kran wird das Becken eingesetzt. Foto: Vogel Pool/akz-oPer Kran wird das Becken eingesetzt. Foto: Vogel Pool/akz-oPer Kran wird das Becken eingesetzt. Foto: Vogel Pool/akz-o

Wer anderen eine Grube gräbt, baut einen Pool. Foto: Gebr.Wer anderen eine Grube gräbt, baut einen Pool. Foto: Gebr.Wer anderen eine Grube gräbt, baut einen Pool. Foto: Gebr.Wer anderen eine Grube gräbt, baut einen Pool. Foto: Gebr.Wer anderen eine Grube gräbt, baut einen Pool. Foto: Gebr.
Oehlbach/akz-oOehlbach/akz-oOehlbach/akz-oOehlbach/akz-oOehlbach/akz-o

Schwimmbadbauer vielverspre-
chende Berufsaussichten haben.
Kein Wunder, dass die Zufrieden-
heit in der Poolbranche stets

über dem ifo-Geschäftsklimandex
liegt. Eine Jobbörse findet man
beim bsw unter www.bsw-web.de.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Neuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-Rasenmäher
Marke MAKITA, 1 x gebraucht, mit
Fangkorb zum Mulchen und Ziehhilfe.
NP 279,- €, Festpreis 180,- € zu ver-
kaufen. Tel. 02423/4599

Stellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufen
für 1 Ausstellung. 8 x 1,20x1,20 m, 6
x 0,60x1,20 m, 15 Edelstahlhalte-
rungen VA für 370,- €. Tel. 02423/4599

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379
Langerwehe, Hauptstr. 154, 02423 /
4078024. Besichtigung auch sonntags
11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer WWWWWohnung in Indenohnung in Indenohnung in Indenohnung in Indenohnung in Inden
zu verkaufenzu verkaufenzu verkaufenzu verkaufenzu verkaufen

Die tolle 106 qm Wohnung in Inden
Altdorf  liegt im 1.OG hat eine Einbau-
küche, Badewanne +Dusche, Gäste
WC, Keller, Stellplatz,  FERNWÄME und
ist zum Nov. 22 privat für 329.000 Euro
VB zu verkaufen, Tel. 0178 5188657

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de
.

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inte-
resse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
RennbahnRennbahnRennbahnRennbahnRennbahn

aus den 60er - 80er Jahren. Tel. 02237-
2636.
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Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Lindener Str. 184-188, 52146 Würselen (Linden-Neusen), 02405/
72426

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf (Mitte), 02404/919522

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
BarbarBarbarBarbarBarbarBarbara a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf, 02404/21230

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Lindener Str. 184-188, 52146 Würselen (Linden-Neusen), 02405/
72426

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke

Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September

Mohren-Apothek OHGMohren-Apothek OHGMohren-Apothek OHGMohren-Apothek OHGMohren-Apothek OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler, 02401/7395

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WürselenWürselenWürselenWürselenWürselen
Mauerfeldchen 27, 52146 Würselen, 024054898850

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Wir beraten und betreuen Sie umfassend und kompetent bei 
pharmazeutischen - heilpraktischen und kosmetischen Fragen - sowie bei  
Dienstleistungen im Sanitätsbereich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Gesundheit im Zentrum.

Frauenrather Straße 7
Aldenhoven
Tel. 02464 65 00
www.apotheke-aldenhoven.de
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  M

ARIEN APOTH
EKE

Alte Turmstraße 42
Aldenhoven
Tel. 02464 90 75 95
www.med-pro.eu

Marienstraße 1
Aldenhoven
Tel. 02464 17 54
www.apotheke-aldenhoven.de
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EIT IM ZENTRUM

In unseren Apotheken und im Sanitätshaus 
können Sie Punkte sammeln. 

Wir belohnen Ihr Engagement mit einer attraktiven Prämie. Ab sofort erhalten 
Sie für Ihren Einkauf bei uns Treuepunkte. Für je 10 Euro Ihres Einkaufs 
erhalten Sie einen Treuepunkt, den Sie einfach in Ihr persönliches Bonusheft 
von uns einstempeln lassen.

BONUS

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655

Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 7394
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116 116: Wer kennt
diese Nummer?

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neues-
ten Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zu-
nehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Not-
ruf. Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personal-
ausweise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebühren-
frei, aus dem Mobilnetz und

aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der
App gesperrt werden, sofern
das teilnehmende Institut Zu-
gang durch diese Applikation
gewährt.
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Labormobil kommt nach Düren
Gewässer-Experten untersuchen Brunnenwasser auf dem Kaiserplatz
Ein weiterer trockener Sommer
mit teilweise sehr hohen Tem-
peraturen neigt sich dem Ende.
Auch im kommenden Jahr muss
das selbst angebaute Gemüse
wieder gegossen werden und
die Kinder möchten im Wasser
planschen. Deswegen entschei-
den sich immer mehr Garten-
besitzer für einen eigenen Brun-
nen.
„Leitungswasser ist kostbar.
Daher sollte man sparsam da-
mit umgehen und im Garten das
Wasser aus dem eigenen Brun-
nen verwenden“, so Susanne
Bareiß-Gülzow, Vorsitzende im
VSR-Gewässerschutz. Eine Ge-
fahr stellen Krankheitserreger
dar, die durch verschiedene Ein-
flüsse ins Brunnenwasser ge-
raten können. Außerdem kann
das Grundwasser durch die in-
tensive Landwirtschaft mit Nit-
rat und Pestiziden belastet
sein.
Ob das eigene Brunnenwasser
für das Befüllen des Planschbe-
ckens, zum Gießen, als Tränk-
wasser für Tiere oder sogar zum
Trinken geeignet ist, kann man
am Labormobil der Gewässer-
schutzorganisation erfahren. Es
hält am Montag, 12. Septem-
ber, auf dem Kaiserplatz in Dü-
ren. Wasserproben nehmen Mi-
lan Toups und Marc Gater von
11 bis 13 Uhr am Labormobil
entgegen.

Eine Grunduntersuchung auf
den Nitrat-, Säure- und Salzge-
halt wird bereits für zwölf Euro
durchgeführt. Diese Untersu-
chung findet vor Ort statt, so
dass die Bürger ihre Ergebnis-
se schon gegen Ende der Akti-
on abholen können.
Gegen weitere Kostenbeteili-
gung werden umfangreichere
Untersuchungen auf Parameter
wie Eisen, Phosphat oder Bak-
terien angeboten. Das Ergeb-
nis dieser Analysen wird mit ei-
ner Bewertung per Post zuge-
sandt.
Die Mitglieder vom VSR-Ge-
wässerschutz klären die Bürger
am Informationsstand über Be-
lastungen des Grundwassers
und deren Ursachen auf und
bieten eine individuelle Bera-
tung für den einzelnen Brun-
nenbesitzer an.
Keiner wird mit den Messwer-
ten allein gelassen. Das Team
berät anhand der Messergeb-
nisse, ob das Wasser zum Gie-
ßen, zum Befüllen des Plansch-
beckens, zum Waschen oder
sogar zum Trinken geeignet ist.
Außerdem werden immer frei-
tags zwischen 10 und 13 Uhr
unter der Rufnummer 02831
9763342 Fragen zum Thema
Brunnenwasserqualität beant-
wortet. Damit die Ergebnisse
auch aussagefähig sind, sollen
zur Probenahme und Transport

Mineralwasserflaschen genutzt
werden. Besonders geeignet
sind dabei bis zum Rand gefüll-
te 0,5 l Flaschen aus Kunststoff.
Die Gewässer-Experten möch-
ten beim Thema Wasserquali-
tät besonders die breite Öffent-
lichkeit erreichen. „Brunnen-
nutzer haben das gleiche Ziel
wie wir: Unbelastetes Grund-
wasser“, so Susanne Bareiß-
Gülzow. Die Gartenbesitzer und
der Verein tragen durch die
Analyse von Brunnenwasser
gemeinsam dazu bei, dass die
Qualität des Grundwassers
auch außerhalb von Wasser-
schutzgebieten verbessert wird.
Dem VSR-Gewässerschutz ist
es wichtig, dass die Menschen
über die Belastungen und de-
ren Ursachen informiert sind.
So hat das Team des Vereins
nicht nur die Ergebnisse der
Brunnenwasser-Analysen aus-
gewertet, sondern diese auch
mit regionalen landwirtschaft-
lichen Daten abgeglichen. Die
Auswertung des Kreises Düren
finden alle Interessierten auf
der Homepage vom VSR-Ge-
wässerschutz.
An den Informationsständen
zeigt der gemeinnützige Verein
den Brunnenbesitzern ebenfalls
auf, wie wichtig die Versicke-
rung von Regenwasser auf dem
eigenen Grundstück ist. Nieder-
schlag, der in regenreichen Mo-
naten versickert, füllt das
Grundwasser wieder auf. Es
wird Wasser für trockene Mo-
nate gespeichert. In Dürreperi-

oden sind Gartenbesitzer froh,
wenn sie auf das Wasser aus
dem eigenen Brunnen zurück-
greifen können. Damit können
sie kostbares Leitungswasser
sparen.
Seit über 40 Jahren setzen sich
die Mitglieder des VSR-Gewäs-
serschutz für sauberes Grund-
wasser ein. Durch Brunnenwas-
seruntersuchungen erkennen
sie Belastungen möglichst früh-
zeitig und umfassend. Gefähr-
dung von Menschen durch die
Nutzung von verschmutztem
Grundwasser kann so verhin-
dert werden.
Der Verein analysiert nicht nur,
sondern benennt die Ursachen
und stellt Forderungen, damit
Belastungen verhindert wer-
den. Ziel ist es, die Trinkwas-
serreserven für die nachfolgen-
den Generationen zu sichern.
VSR-Gewässerschutz e.V.


